
                                                             

Leitbild Waldorfschule Emmendingen

Der Lebensraum Schule wird durch die zielgerichtete, vertrauensvolle Zusammenarbeit 

von Lehrern, Eltern und Schülern gestaltet. Jeder Schüler soll das erhalten, was er zu 

seiner geistigen, seelischen und physischen Entwicklung benötigt. In der Schule wollen 

wir allen Kindern und Jugendlichen, mit und ohne Behinderung, ein gemeinsames freu-

diges Lernen ermöglichen. Entsprechend ihrer Begabung erhalten die Schüler die Mög-

lichkeit, staatlich anerkannte Abschlüsse zu erwerben.

Um das Entwicklungspotential der Kinder und Jugendlichen erkennen und wecken zu 

können, streben die Lehrer eine vertiefte Wesenserkenntnis der Kinder und Jugendli-

chen auf der Grundlage der anthroposophischen Menschenkunde an.

Leitend für das Unterrichts- und Erziehungsgeschehen sind die Waldorfpädagogik und 

die anthroposophische Heilpädagogik. In die konkrete Vorbereitung fließen Erkenntnis-

se der Inklusionspädagogik und der aktuellen wissenschaftlichen Forschung ein.

Die soziale Integration der Schüler ist eine Aufgabe der gesamten Schulgemeinschaft. In 

den vom „Förderverein Integrative Waldorfschule Emmendingen e.V.“ geführten Einrich-

tungen Schule und Hort tragen dafür die Mitarbeiter mit Unterstützung der Eltern die 

Verantwortung, in der Freizeit die Eltern. Die Schule kann die Eltern dabei unterstützen.

Um die Lesbarkeit zu vereinfachen wird auf die zusätzliche Formulierung der  weiblichen Form verzichtet. Wir möchten deshalb darauf 
hinweisen, dass die ausschließliche Verwendung der männlichen Form explizit als geschlechtsunabhängig verstanden werden soll.
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